Nora hat Geburtstag
Nora hat Geburtstag. Fünf ist sie geworden. Sie hat schon viele Geschenke bekommen:
Dann kommt Tante Miriam zu Besuchen.

„Herzlichen Glückwunsch!“, sagt sie und gibt Nora ein großes Paket. Nora packt das Geschenk aus. Es ist ein großer Bär. Er ein gelbes Kleid mit roten Punkten an. Dieser Bär ist also eine Bärin.

„Gefällt sie dir?“, fragt Tante Miriam.

„Ja!“, sagt Nora und denkt: Eigentlich hätte ich lieber einen Pandabär. 
Als der Geburtstag vorbei ist, bringt Papa Nora ins Bett. Vorher haben sie alle Geschenke in ihr Zimmer getragen.

Die neue Puppe liegt neben Nora.

„Gute Nacht, mein Schatz“, sagt Papa. Er gibt Nora einen dicken Kuss und geht aus dem Zimmer.

„Gute Nacht, Josefina Katharina“, sagt Nora zu der Puppe. So heißt Noras Mutter. Die hat die Puppe aus Australien geschickt, wo sie schon seit zwei Jahren mit einem neuen Mann wohnt. Aber die Puppe schläft schon. Sie kann also nichts mehr sagen.

„Gute Nacht, Bäre!“, sagt Nora. Der Bär sitzt ganz allein in der Ecke. „Schlaf gut!“, ruft Nora noch einmal.

Der Bär sagt nichts.

Nora klettert aus dem Bett und geht zu ihm hin. „Warum sagst du nichts? Bist du vielleicht taub?“
„Ich sagte nichts, weil du mich nicht magst“, sagt der Bär.“ „Du willst lieber einen Pandabär. Alle Kinder wollen immer nur diese blöden Pandas!“

Nora wird rot.

„Gar nicht wahr!“, sagt sie schnell. „ich finde dich ganz toll!“

„Warum darf ich dann nicht in dein Bett?“, fragt der Bär.

„Klar, darfst du.“ Nora nimmt ihn und klettert wieder in ihr Bett. Dann nimmt sie ihn in die Arme und legt den Kopf auf seine Brust. 

„Schön weich bist du, Bär“, sagt sie zufrieden.

„Ich heiße nicht Bär, ich heiße Lora!“

„Schlaf gut, Lora!“, sagt Nora.

„Nacht, Nora!“, brummt Lora.

Aber Nora hört es nicht mehr. Sie schläft schon.

